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Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Keine besonderen Ereignisse .
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Berliner Büro : Berlin -WUmersdorf

Wenn man sich unter der Hand verplappert . . .

Der englische König besichtigt bewafsuete Sandelsdawpser — Londoner Rundfunk bedauert „ Irrtümer " — Britische
Schlappen werden durch Rücksichtslosigkeit gegenüber de » Neutralen wettgemacht

58000 ermordete Volksdeutsche klagen England an
Der behördlich organisierte polnische Blutterror

BRT .) angeblich auf eine Sandbank gelaufen , stimmt man
noch den Zusammenstoß zweier e n g l

' ' '

,.Koranton "
( 7000 ART .) und der

Kundgebungen in Dublin und Belfast
wt . Der Hab der britischen Plutokraten gegen alle die -

renigen , die ihren Interessen im Wege stehen , kennt keine
Grenzen . Selbst vor dem Tod macht er nicht halt . Das
muhten die Angehörigen der beiden Hingerichteten JRA .-
Männer Barnes und Richards erleben . Sie baten um
die Leichname der Toten , um sie in der Heimaterde Irlands ,
für die sie gestorben sind , beizusetzen . Der britische Innen¬
minister hat dieses Gesuch abgelebnt und Barnes und
Richards werden , wie im Weltkriege der irische Freibeits -
beld C a s e m e n t . dessen sterbliche Reste erst nach mehr¬
fachen Vorstellungen de Valeras im Jahre 1938 nach Irland
übergeführt werden durften , im Gesänanisbof in
Birmingham verscharrt . So verfahren Chamber¬
lain , Churchill und Genossen mit Männern , deren Ehren¬
schild rein ist , die selbstlos und opferfreudig den Tod durch
Senkershand für die Freiheit ihres Volkes auf sich nahmen .

Diese neuerlich an den Tag gelegte Roheit hat die
Emvorung in Irland aufs hoch st e gesteigert .
Selbst die Kreise um de Valera , die die Methoden der
IRA . nicht gutbeihen , sehen in der Hinrichtung eine Pro¬
vokation des gesamten irischen Volkes . 3n
gut unterrichteten irischen Kreisen werft man darauf bin .
dah mit dem starken Anwachsen der anti - britischen Bewe¬
gung eine neue Phase der cnglrsch - irrichen
Beziehungen begonnen bat . Auf einer großen
Kundgebung in Dublin , an der nach Angaben der schwe¬
dischen Presse über 10 000 Personen teilnabmen .
hielt der Leiter der alten IRA ., in deren Reiben auch
de Valera kämpfe , eine Rede , in der er erklärte , dah ein
grober Teil des irischen Volkes im gegenwärtigen Krieg
nicht neutral sein könne . „ Wir sind uns vollkommen
Har darüber "

, so erklärte der IRA .-Fübrer wörtlich , ..was
wir als Folge dieses Krieges wünschen . Wir wünschen ,
den Feind geschlagen zu leben , der unser Volk
700 Jabre unterdrückt und jetzt die Bluttat der letzten Woche

wt . Die „ Times und andere führende englische Blätter
versuchten in den letzten Tagen der Welt aufzuschwatzen . daß
Deutschland das .. arme polnische Volk "

vergewaltigt habe .
Mit dreister Stirn log man . dah die polnische Zivilbevölke¬
rung von den deutschen Soldaten auf das gemeinste drangsa¬
liert worden sei . Aus diese Weise hofften die Londoner
Lügenmeister das Interesse der Weltöffentlichkeit von der
polnischen Mordorgie an den Volksdeutschen , für die Eng¬
land . wie die amtliche deutsche Verlautbarung lauf der
zweiten Seite unserer heutigen Ausgabe ) noch einmal aus¬
drücklich feststellt , m erster Linie verantwortlich ist . abzu¬
lenken . 58 000 Opfer eines behördlich organi¬
sierten Blutterrors ! Das übersteigt das menschliche
Fassungsvermögen . London bleibt heute keine Möglichkeit
mehr davon zu reden , dah die Polen in spontanen Rache¬
anwandlungen sich an Volksdeutschen vergriffen hätten . Das
ungeheuerliche Resultat der Vernichtungsaktion allein zeigt
schon , dah hier methodisch gemordet worden ist . Bei
der Durchsuchung der behördlichen Archive wurden in
polnischen Städten bins ins kleinste ausgearbeitete Mord -
vläne gefunden . Es ist völlig hoffnungslos , wenn heute die
Londoner Prelle versucht . England und das von ihm aus -
gehaltene ehemalige Warschauer Kabinett zu entlasten . Die
britischen Drahtzieher , die Mordclique um Ryd - Smiglv und

Handstreich auf eine britische Polizeistation
New Hork , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie amerikanische

Blätter aus Belfast berichten , haben Angehörige der Irischen
Republikanischen Armee am Samstagabend eine Aktion
gegendas englischc Militärdevot in Ballykinlar
in der Grafschaft Down durchgeführt . Die irischen Freiheits¬
kämpfer überwältigten die Wachen des Militärdevots ,
drangen in das Gebäude ein und verschwanden unter
Mitnahme von 200 Gewehren und zahlreicher
Munition ebenso schnell , wie sie gekommen waren .

Reben diesem kühnen Handstreich , der von dem unge¬
brochenen Freiheitswille -n des von den Briten
unterdrückten irischen Volkes in Nordirland zeugt , haben auch
die grohen Protestkundgebungen in Belfast in den Vereinig¬
ten Staaten größte Beachtung gefunden . Die Blätter be¬
richten ausführlich über die eindrucksvollen Demonstrationen
und die scharfe Kampfansage gegen die englischen Unter¬
drücker . Dabei wird hervorgehoben , dah Hunderte von briti¬
schen Polizisten gegen die Teilnehmer der Kundgebung ein¬
gesetzt werden muhten .

hrnzugefügt hat . Im gegenwärtigen Augenblick sind wir
nicht in der Lage , unter Anwendung von Gewalt unser
Land von England loszureihen , aber wir können unsere
Anstrengungen fortsetzen , um zu zeigen , dah wir nur auf
eine Gelegenheit warten , um England zu
zwingen , militärisch und wirtschaftlich von
hier abzuzieben .

"

Selbst in B e l f a st . der Hauptstadt Rordirlands . das
unter der Knute der britischen Plutokraten schmachtet ,
konnte die englische Polizei den Aufmarsch der Irisch -
Republikanischen Armee am gestrigen Sonntag
nicht verhindern . Auch in anderen nordirischen
Städten fanden gewaltige Protestversammlungen statt , die
England zu verstehen gaben , daß das irische Volk die Hin¬
richtung der JRA .- Männer als eine erneute Kampfansage
empfunden hat .

Bezugspreise : Für 2 Wochen 94 Rps .. für einen Monat RM . 2.—, etnlchließlich Trag lohn .
Durch bte Post bezogen RM . 2.35 zuzüglich 36 Rps . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rps .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

„ humanen Befriedungsaktion " nach dem Muster bewährter
Luftbombardements und der Ni '

edetmetzelung Hunderter und
Tausender von Menschen bestehen .

das ganze polnische Volk itnb mit einem Kainszeichen be¬
haftet das nicht mehr auszuloichen ift .
, „ Wie . es aber um die sogenannten deutschen „ Greuel "
bestellt ist . zeigt der Bericht einer amerkanischen
Nonne , der von dem UvA .- Zeitungsdienst „ United Preh "
veröffentlicht wird . Schwester B e g u m i l a . die längere
Zeit in der Warienschule der Franziskanerinnen in Warschau
verbrachte , berichtete bei ihrer Rückkehr nach Amerika , dah
ihr seitens der deutschen Soldaten in Polen nur Achtung
unb i!

n
r ch,k ° i t entgegengebracht worden sei .

Den Bericht des polnischen Kardinals H l o n d an den Papst
über angebliche Mißhandlungen katholischer Nonnen und
Priester könne he in keiner Weise bestätigen . Nach der Ein¬
nahme Warschaus durch die Deutschen seien die Franzis¬
kanerinnen . und die Kinder sofort verpflegt worden Ver -
wundete xinbet . die auf der Straße lagen , seien von deut¬
schen Soldaten den Franziskanerinnen zur Pflege übergeben
worden . Was die deutschen Soldaten haben wollten be¬
zahlten ne auch . Sie sei . so erzählte Schwester Begumila .
auf dem weiten Weg nach Krakau nirgends von deutschen
Soldaten belästigt worden .

Eine neutrale Beobachterin hat damit die korrekte
S altung der deutschen Tr upp en in Polen bestätigt

beigetragen , daß die Wett die Verlogenheit der
britischen Propaganda durchschaut .

Anzeigenpreise : Ein MUlirneier Hübe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ® nmb -
preis 7 Rps . ber 85 MUlirneier breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß ber Anzeigen »Annahme OVi Uhr vormittags .

wt . „ Der König und die Königin begaben sich an Bord
eines Kohlcndamvsers . Der Kommandant des Schiffes zeigte
dem König die Kanonen , mit denen das Schiff — wie die
meisten ähnlichen — ausgerüstet ist . . .

" So schildert das
französische Havasburo recht anschaulich eine Besichtigung
des britischen Königs im Hasen von Cardiff . Dah die Agentur
damit unter der Hand , wieder einmal eine sehr drastische
Illustration der angeblich so „ harmlosen Handelsschiffe

" ge¬
geben hat , ist ihr im Eifer des Gefechts wohl entgangen . W,e

auch in einer Stockholmer Gerichtsverhandlung über die Ver -
sennlng eines schwedischen Schiffes ausdrücklich festgestellt
wurde , daß sich der Dampfer im Augenblick der Versenkung
in Begleitung , eines englischen Kriegsschiffes be¬
fand und von ihm dirigiert wurde : em . Kriegsschiff , das das
U -Boot mit Geschützfeuer und spater mit Senkbomben angc -

S
'-ffen hat . Lügen haben nun einmal kurze Beine . Fall für
II der englischen Lamentationen werden als widerliche
uchelei entlarvt . Selbst der Londoner Rundfunk

schaltet sich in diese Aufklärung über den wahren Charakter
der „ unbewaffneten "

englischen Schüfe , die den „ bösen Nazi -
fliegern

" immer wieder zum Opfer fallen , ein „ Zwei kleine .
so heißt es in einer Nachricht des Londoner Runofunks vom
Samstag , „ von . der b r i t i s ch e n A d m , r a l i t ä t g e -
charterte Flichdampser wurden ber dem Nazr -Luft -
kamvf versenkt

"
. Und dann kommt das bezeichnende Einge¬

ständnis , nachdem genau eindreiviertel Stunden vorher dre

„ völlige Erfolglosigkeit der gestrigen Luftangriffe von Lon¬
don aus durch den Äther proklamiert worden war : Unsere
frühere Mitteilung , daß bei diesem Angriff keine Schiffe ver¬
senkt worden seien , beruhte auf einem Irrtum .

Nun . diese Irrtümer scheinen beim Londoner Rundfunk
allerdings chronisch zu sein . Regiefehler , die . allerdings nur
in den seltensten Fällen wieder etniaermaBen 9 u r e $ t «
gestutzt werden . Denn von Wahrheit kann auch letzt
beileibe nicht die Rede sein . Mit keinem Wort werden die
15 000 Bruttoregistertonnen bewaffneter Handelsdampfer er¬
wähnt , mit denen der Schiffsfriedbof rund um tenalanp be¬
reichert worden ist . Man könnte die Herren an der Themse
auch auf den sensationellen Bericht des Amsterdamer „ Tele -
graaf

"
aus Aberdeen verweisen , in dem . der deutsche Luft¬

angriff vom Freitag eindrucksvoll geschildert wiro . Aber
Tatsachen vermögen la die britischen Lügner bekanntlich nicht
zu erschüttern . Ihre Eristenzbegründung leiten ne aus der
Notwendigkeit ber , die deutschen Erfolge soweit , wie möglich
zu leugnen oder abzuschwächen , über vielen Ereignissen liegt
so lange der Schleier eines dunklen Geheimnisses . bis eines
Tages die nackte Wirklichkeit nicht mehr zu verheimlichen ist .
So ist jetzt wieder die Rede von einem geheimnisvollen
Brand des dänischen Motorschiffes „ Baradrangar
an der schottischen Küste . Das Schiff ist auf Grund gegangen
Weiter ist der britische Dampfer „ (Eeniuelo ( 4847

Neue Lügenrekorde
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner SchriftleltunÄ

as . Berlin , 12 . Febr . Fast zur gleichen Stunde , in der an
Hand des amtlichen deutschen Materials der Nachweis er¬
bracht wurde , daß der polnischen Ausrottungsvolitik nicht
weniger als 58 000 Deutsche zum Opfer gefallen
sind , wagte es der englische Luftfahrtminister Kingsley -
Wood , von deutschen Greueln in Polen zu sprechen . Er hat
so getan , als ob es überhaupt keine ermordeten Volksdeutschen
gebe und Deutschland mrt Haß und Brutalität über die Polen
bergefallen sei . Man muß schon sagen , daß die englischen
Minister immer neue Lügenrekorde aufstellen . Aller¬
dings setzte Kingslev -Wood damit nur eine Politik fort , die
er und seine Ministerkollegen seit Anfang 1939 betrieben
haben , als sie entschlossen waren , Polen zum Krieysvorwand
zu nehmen . Um den Krieg auszulösen , der ja . wie uns ein
Mitglied der britischen Vertretung in Peking in einem
Privatbrief bestätigt hat . nur entfesselt wurde , weil nach
englischer Ansicht für zwei starke Völker auf der Welt kein
Platz ist , gab England den Polen die Blankovollmacht . Mit
den absichtlich in Polen angezettelten und von der polnischen
Regierung selbst organisierten Morden sollte der Krieg in

& gebracht werden . Danach sollte Polen als Opfer des
en Angriffes hingestellt und so eine Weltkoalition

gegen Deutschland zustande gebracht werden .

Diese Koalition erstrebte ja Paris und London auch
heute noch überaus eifrig . So bemüht sich auch jetzt wieder
einer der übelsten Hetzer , nämlich der unter , dem Namen
Augur schreibende Jude Poliakoff . in einem in
mehreren neutralen Zeitungen erschienenen Artikel ,
Stimmung für . eine Ausdehnung des Kriegsschau¬
platzes in Skandinavien zu machen . Augur , der seine
Information meist von Churchill persönlich erhält , teilt
mit , daß man in London der bestimmten Ansicht sei , die
schwedische Regierung werde sich in wenigen Monaten zu
einer aktiven Unterstützung der Finnen im Kampfe gegen
Rußland Bereit erklären . Damit müßten dann Schweden und
Norwegen ihre Neutralität aufgeben . England und Frank¬
reich müßten ihrerseits ihre Hilfe für Finnland wesentlich
verstärken . Damit konnte die englische Kriegsführung auf
eine „ verhältnismäßig billige Art und Weile eine
Bedrohung der rechten Flanke der deutschen Stellung
schaffen . Um Stimmung für diese Pläne zu machen , be¬
hauptet der jüdische . Setziournalist , daß an der Eismeerküste
von Petsama .„ Bereits deutsche Truppen festgestellt

" worden
seien . Er schrankt diese freche Lüge dann allerdings wieder
insofern ein . als er erklärte , selbst wenn dort keine deutschen
Truppen anwesend sein sollten , so mülle man doch mit der
Absicht rechnen , deutsche Truppen dort einzusetzen und schon
aus diesem Grunde müßten sich England und Frankreich dort
die nötigen militärischen Posttionen ' schaffen . Nach der
Niederlage , die die Westdemokratien mit ihren Kriegsaus -
dehnungsvlänen auf dem Balkan erlitten , wendet man sich
nun also wieder den nordischen Staaten zu . Dabei ist es wohl
kein Zufall , daß der Artikel Augurs unmittelbar nach der
Tagung des Obersten Kriegsrates der West -
demokratlen erschien , auf dem ja die Frage der Unter¬
stützung Finnlands eine sehr erhebliche Rolle gespielt hat .

Wenn auch, , wie . eine Agramer Zeitung schreibt , die
G e 1. 6 - A r istokr a t i e t n Schweben die englische Setz -
arbeit unterstützt , io hat doch bte schwedische Regierung keine
Lust , am das . ihr von London angetragene Abenteuer einzu -
gehen . Wenigstens kann man das einem Vortrag des schwe¬
dischen Außenministers Günther entnehmen . Er ant¬
wortete auf die Bekannten Erklärungen Churchills und auf die
beleidigende Unterstellung der iran östichen Prelle , wonach die
Neutralen , die nicht zu kämpfen wagten , als Feiglings an¬
zusehen seien . Es sei richtig , so erklärte Günther , das Schwe¬
den sich weder durch Lockungen noch durch Drohungen von ber
Neutralität abbnnaen lasse . Es sei vor allem wichtig , daß es
bereit sei , Jetne Steutralität mit allen notwen -

- d 1 g en Ml lila r t sch en M 111 ein zu verteidigen .
Das bedeute für ein Land , das sich in einer so delikaten Lage
Befinde mie odmeben , einen Zustand höchster Bereitschaft .
Diesen Ausführungen dan man wohl entnehmen , daß die ver¬
antwortlichen Kreise in Stockholm das dunkle Spiel ber
Plutokratie . durchschaut haben . Es geht ja den Engländern
und Franzoien nickt darum , Finnland zu helfen , ionbem sie
Betrachten diese Frage , wie „ ßiBre Belgiaue " in einem
Artikel zum finnischen Problem erklärt , „ als eine vielleicht
einzigartige Gelegenheit . Deutschland von wertvollen Hilfs¬
quellen tm Olten abzuschneidens

, Man sieht in London und Paris keinen anderen Ausweg
mehr , als die Neutralen für die Sache der Plutokratien ein -
zusvannen Man appelliert immer wieder an die Neutralen
und sucht durch die gemeinsten Lügen über angebliche deutsche
Greuel in Polen Stimmung gegen Deutschland zu machen .
Die Welt weiß durch die amtlichen deutschen Veröffentlichun¬
gen, , wo die wirklich Schuldigen sttzen . Sie kennt die Lügen¬
haftigkeit . der englischen Propaganda zu gut , als darauf heute
noch hereinzufallen .

Die Kämpfe in Finnland
wt . Die bereits seit Tagen durchgeführten Angriffe der

Runen auf der Karelischen Landenge wurden nach dem fin -
ntschen veeresbericht vom Samstag weiter fortgesetzt . Der
nlsst .sche. Druck sei am stärksten bei Sume , auf dem Abschnitt
Koiarvl -Punusiarvl - Vucksi sowie am Taivaleenjoki zu ver -
svuren gewesen Nach der finnischen Darstellung sollen die
russischen Verluste nordwärts des Üadoga beträchtlich gewesen
sein Nach den letzten in Stockholm eingetroffenen Meldungen
wird der russische Druck auf der Karelischen Landenge fort¬
gesetzt . Dem Bericht des Generalitabs des Militärbezirks
Leningrad zuiolge . haben die Rusten die wiederholten Ver -
stiche der Finnen , bte verlorenen Stellungen an ber Karelischen
2anöengc wiederzuerobern , abgeschlagen und ihnen schwere
Verluste . zugef ugt Die SomieHuftitreitfräftc hätten mit Er¬
folg militärische Ziele bombardiert .

Scharfe irische Kampfansage
Wir wünschen den Feind geschlagen zu sehen , der unser Volk 700 Jahre unterdrückt und jetzt die Bluttat der letzten

Woche hinzugesügt hat "

Lage in Nordindien alarmierend

wt . Aus einer Unterredung , die Lord Zetland , der
Minister für Indien , der „ Sunday - Times gewahrte ,
seht ber ganze Ernst der Lage in Indien hervor . Be¬
zeichnend für die englische Einstellung ist die These Zeklands .
daß Voraussetzung für eine Verständigung bte Aufgabe der
bisherigen Haltung der Mitglieder des Kongrelles iet . Mit
anderen Worten : die indischen Führer sollen nachgeben und
sich dem Willen der englischen Ausbeuter fügen . Nach einer
englischen Meldung ist die Lage im Norden Indiens so
alarmierend , daß die Regierung sich zur Entsendung
weiterer Truppen nach den aufständischen Provinzen ge¬
zwungen gesehen hat . Ihre Million dürfte in einer neuen

2 . Sch-Uenberg ' Ich« Bn <90ruderd , „XagHattaft *» *
Fenisprecher »Sammei »Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

-wvmjvi »* *
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. uiij eiltet täglichen

BRT .) angeblich auf eine Sandbank gelaufen . Nimmt man
noch den Zusammenstoß zweier englischer Frachter , der
,.K o r a n 1 o n "

( 7000 BRT .) und der „ Comedia n "
( 5000

BRT .) an der kanadischen Küste hinzu ( wobei die Besatzung
der „ Comedian " in die Rettungsboote gehen ^ nußte ) , so ergibt
sich damit wieder eine Reihe der merkwürdigerweise gerade
seit Kriegsausbruch so stark gehäuften Schiffsunfälle .

Jndellen . Großbritannien hat es schon immer verstanden ,
schlappen auf seine Art wettzumachen . Mit unverschämten
Rücksichtslosigkeiten gegenüber der neutralen Schiffahrt ver¬
lacht es . feine verlorengegangene Seeberrschast zu demon¬
strieren . So wurde jetzt ein rumänischer Postdamvfer . der
von Athen tarn , . vor seiner Einfahrt in den Dardanellen
innerhalb der türkischen Hoheitszone von einem englisch ,
Torpedoboot angebalten und zwei Stunden nach beuttoc . .
Waren und Fahrgästen durchsucht . Wie die „ New Bork
Times meldet , öffnen und zensieren die Engländer nun auch
in Hongkoing die gesamte USA .-Post . Beispiele jee =
räuberischer Manieren , die sich fast täglich anführen lassen .
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Die gröhte Volkstumskatastrophe Europas

wt . Das im

n waren .

Hus Gau und Provinz

Im Residenz - Theaten

und spielt eine I
dings blieben bi

Stadt durch Tornado verwüstet
Albany ( Georgia ) , 12 . Febr . Ein Tornado verwüstete

das Eeickättsviertei der Industriestadt A lb ann . Die Zahl
der Todesopfer beläuft sich auf 27 . Drei Häuserblocks im
Wobnviertel und zwölf im Eeschaftsviertel wurden von der

Windhose wegrasiert . Ein Bahnbofsdach wurde weggerissen
und eine Lokomotive mehrere Meter wert fortgeschleuoerl .

Nachtschnellzug Rom — Genua entgleist
Rom , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Nachtschnellzug

Rom — Genua ist Sonntagsrüh um 3 .30 Uhr in der Nähe von

Pisa entgleist . Auster 24 Verwundeten wurden 5 Tote ge¬
borgen . Das in San Rossore weilende italienische Herrscher -

paar hat am Sonntag die Verwundeten in Pisa besucht .

Je mehr wir alle lernen , ich möchte fast lagen , am em
Kommando in eine Linie einzuschwenken , umso großer wird
der Erfolg sein . Adolf Hitler .

' Die deutschen Untersuchungen , die sofort nach
Beendigung des polnischen Krieges aufgenommen wurden , er¬
gaben bereits bis zum 7 . November 5 4 3 7 e i nw on briete -
Morde , die von Soldaten der polnischen Wehrmacht und
von Angehörigen der polnischen Zivilbevölkerung an den
Volksdeutschen begangen worden waren .

Kurze Umschau

Der Führer beglückwünscht den Kaiser von Japan

Der Führer bat dem Kaiser von Japan zum 2 .600 -

iährigen Bestehen bes javanischen . Kaiser -

Hauses drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

„ Demokratie " in Reinkultur

Die westlichen Demokratien haben fick nach und nach alle

die Errungenschaften , auf die sie sich immersehr viel zugute
taten , abgewöhnt . Dazu gehören auch die Meinungsfreiheit
und die Öffentlichkeit der Parlamentsberatungen . Was wirk¬

lich wesentlich ist und die Allgemeinheit mterestleren wurde ,
wird hinter verschlossenen Türen beraten . Das ist
nicht nur in England so , sondern auch m Frankreich , wo die
Kammer in den letzten Tagen Gehelmsttzungen m Permanenz
abbält . Mach einer Brüsseler Meldung besteht Daladrer
darauf , baß die Debatte mit einer Abstimmung „ tut oder

gegen die Regierung
"

abgeschlossen wird .

Der Oberste Berteidigungsausschust in Rom tagt

Der Oberste Verteidigungsausschust hat am Samstag in
einer wiederum dreistündigen Sitzung jeme Arbeiten rort -

gesetzt und sich dann auf Montag vertagt

Bier Millionen englische Gasmasken verschwunden

Aus einem Bericht des Präsidenten der Oberrechnungs¬
kammer im britischen Schatzamt über die Easmaskenvnterlung
in England ergibt sich , baß nicht weniger als vier Millionen
Gasmasken spurlos verschwunden und . Die . .Daily
Mail " entrüstet sich in diesem Zusammenhang über die all¬

gemeine Mißwirtschaft in Großbritannien .

- Au , bem Taunus , 11 . Febr . In ben letzten Tagen find in

den Waldrevieren zwischen Lorsbach , Eppstein . Kelkheim unb

Münster von Waldarbeitern und Forstbeamten 14 verendete Rehe

gesunden worden , die durch Frost , Hunger oder durch Krankheiten

eingegangen sind .
X Balduinstein lLahn ) , 10 . Febr . Hoch über BaldumsteiN ,

fast 300 Meter über dem Lahns : - eael , blickt aus cm « bewaldeten

Kuppe Schloß Schaumburg , das in seiner heutigen Eeftalt letzt
00 Jahre alt ist . 1194 wird die „Schooenburg

" als Besch der Herren
von Isenburg erstmals genannt . Einst war es der Sitz der 1812

ausaestorbenen Fürsten von Anhalt -Schaumburg . 1818 wurde dann

mit dem ersten Umbau des Schlaffes begonnen 1849 nahm Erz¬

herzog Stephan von Österreich für bauernd Wohnung aus Schloß

Schaumburg und förderte den großzügigen , Um - und Ausbau des

Sckloffes , das dabei seine jetzige Eeftalt erhielt . Der Umbau wurde

ausgeführt von dem Wiesbadener Baumeister Boos , der auch rn

Wiesbaden das Regierungsgebäude und d,e Maiktkirche gebaut

hat . So entstand die stolze Bekrönung der Lahnhohe , die heute

weithin grüßt .

Heeresbericht erwähnte .siegreiche U - Boot

frottklaren Wintertag in . fernen detmtibafen
Arbeitern . Soldaten und

Eurovareise des Unterstaatssekretärs Welles

In einer Pressekonferenz gab Präsident Roosevelt
bekannt , daß sich der Unterstaatsiekretar tm Staatsdeparte¬
ment . Welles , nach Europa zur Berlchterstattung
über die Verhältnisse in Deutschland ,
Italien , Frankreich und England begeben werde .

38000 Tonnen versenkt
« on einem U -Boot auf einet einzigen Fahrt

Berlin . 11 . Febr . Das Oberkommando der Wehr mack i

gibt bekannt : An der Westfront i’erhct rubrs .

Die deutsche Luftwaffe fetzte trotz SchlEwetters ifiie

Aufklärungstätigkeit gegen Großbritannien rort . Ein d

tifches Vorvostenboot wurde , versenkt . Aue

Flugzeuge kehrten unversehrt zurück . Wie Sonbernie

düng bereits bekanntgegeben , bat ein von Fernrahrt »ur

gekehrtes deutsches U -Boot die Veiienlung von 38 VM DRT ,

zum Teil wiederum aus Eelcitzugen . als Ergebnis feiner

Tätigkeit gemeldet .

Generalgouverueur Lord Tweedfmuir gestorben

Der britische Generalgouverneur von Kanada . Lord

T w e e d s m u i r . besten Name im Zusammenhang . mit ben

von England erzwungenen kanadischen Neuwahlen in letzter

Zeit häufig genannt wurde , ist am Sonntag gestorben .

Saracoglu Vorsitzender der Balkan - Entente

Nach dem Statut der Balkan - Entente ist jetzt der Vorsitz
des Ständischen Rates der Balkan - Entente aus den türkischen
Außenminister Saracoglu übergegangen . In einer Bot¬

schaft an den neuen Präsidenten betont der rumänische Augen -

minütcr Gafencu die friedliche Mission der Balkan -Entente
die , wie Gafencu sagt , unter der neuen Führung weiterhin

zu einer wohl tuenden Entspannung beitragen werde .

- Nassau ( Lahn ) , 12 . Febr . Der 88 Jahre alte Landwirt Peter
Stippler aus Niederzeuzheim kam bei einem Spaziergang
unweit seines Heimatdorfes durch die Glätte der Straße zu Falt
und erlitt so schwere Berlctzungen , daß er in ein Krankenhaus
gebracht werden mußte , wo er aber schon nach kurzer Zeit den

Folgen des Unfalls erlag .
— Elkenroth ( Westerwald ) , 11 . Febr . Im Betrieb des Basalt¬

bruchs „ Käufer Steimel " wurde ein 32jähriger Steinbrucharbeiter
von einem schweren B a s a l t st e i n , der sich infolge des Tau -
wctters an einer hohen Bruchwand gelöst hatte , am Kopf schwer
getrossen . Er starb nach wenigen Minuten .

— Siegen , 11 . Febr . Beim Kohlenabladen aus dem Heiden¬
berg geriet ein Alaun zwischen die Hauswand und den gerade
zuruckstoßenden Lastwagen . Er wurde dabei so schwer gequetscht ,
daß er kurz darauf starb .

= Darmstadt , 12 . Febr . Eine Lehrerin aus Frankfurt a . Ak.
erstand bei einem grauen Elücksmann in Darmstadt ein Los . Aus

Versehen hatte sie jedoch zwei Losbriesc aus dem Kasten geholt .
Nachdem sie den einen Bries wieder in den Kasten getan hatte ,
stellte es sich zur größten Überraschung heraus , daß sie mit dem in
der Hand behaltenen Los einen 1000 - NM -Eewinn gezogen hatte .

* Hage gibt Katzenaugen . Der Forschungsreisende Dr . Bayon
aus Bogota berichtet , daß die Indios im Gebiet von Eaqueta
( Kolumbien ) ein Getränk aus der „ Aagepflanze

" bereiten , das
überaus seltsame Wirkungen auslöst . In dem Rauschzustand , der
dem Genuß dieses Tranks folgt , ist es den Indios möglich , selbit
in finsterer Nacht wie am Tage zu sehen und Gegenstände zu
erkennen . Das Gift soll auch die Gabe des Zweiten Gesichts
fördern ; Versuchspersonen konnten wahrheitsgetreue Echildemngen
von Gegenden geben , die sie nachweislich nie gesehen hatten . Das
Rauschmittel ist bei den Ureinwohnern Kolumbiens sehr verbreitet

* ' " ’
große Rolle - bei ihren religiösen Bräuchen . Aller -

_______ jtt bei den Indios beobachteten Wirkungen aus .
wenn Weiße Page tranken . Jedoch führte das Gift bei Hunden
und Katzen zu deutlich wahrnehmbaren Halluzinationen .

»San $ Tene& aÄ
'

u )ui ^ von Arbeitern . tooiMtenuno

Matrosen , die sich schnell an den Kaimauern annefammci

hatten , stürmisch begrünt . Das Enselandlied und ein

donnerndes Hurra schallten den Seimlebrenden entsegern Sie

wurden von dem Befehlshaber der U - Boote . Konteradmiral

Dönitz und dem Flottenchef Admiral Marschall ,

empfangen . Konteradmiral Donitz betonte ' N feiner An¬

sprache . daß die erste Unternehmung eines U =$ 5ootee > ben

Zweck habe , die Besatzung zum erstenmal in . das Kriegs -

gebiet zu führen , sie zusamnienzuschweigen , daß leder sich zum

andern findet , und daß sich der gesamte Pvotsbetrieb etn =

spielt . Der Kommandant habe nun das richtige getan um

dieses Hineinfühlen ganz wirkungsvoll zu machen , tnoem et

[ein Boot an den Ee an er u n b t n die Set nd Wir¬

kung geführt habe . „ Nicht locker lassen , fo i * 1ob

bei Befehlshaber ber U - Boote , „ unb immer ran an

d ° n
„ B (6 selbst weiß , was es heißt .

" so sagte Abmiral Mar¬

schall . „ ein alter .U - Boots - Hecht ' bes Weltkrieges , letzt , in

dieser Jahreszeit . Torpedos an den Feind zu oringen und

auf einem kleinen Boot in diesen Sturmgewalten uberbauta

zu leben . Ihr habt eure . Sacke brav gema6t unb

dem Engländer wieder etmae Steine aus fernem Bau

her ausgebrochen . Das wird solange geschehen , bis das - och

so groß ist . daß dieses Gebäude , bricht . - ,
Die Hunderte , die die Heimkehr des U - Bootes an Ort

und Stelle erleben durften , brachten mit ihrem Jubel die

Gefühle des ganzen deutschen Volkes zum Ausdruck , das

seinen tapferen Söhnen für ihre heroischen Leistungen dankt .

Schon damals aber stand fest , daß diese « rauenhatte Mord -

ziffer nur einen kleinen Bruchteil der tnsgekamt Er¬
mordeten darstellte . Durch die in Bolen eingesetzten Sveztal -
kommissionen der deutschen Regierung sind tn .den gesamten
bis 1918 deutschen Gebieten sowie in dem jetzigen General¬
gouvernement Polen bereits Hunderte von Massen -
gtäbetn lokalisiert worden . Bon Kiesen konnte wegen
Einbruch des Winters nur ein Teil geöffnet werden . Bereits
hierbei hat sich die Ziffer der identifizirrten Lerchen auf
12 857 erhöht .

Erst im Frühjahr wird es möglich fein , den gesamten Um¬

fang der über das Deutschtum fett Kriegsbeginn herein -

gebrochenen Katastrophe feitznstellen und bte Ermordeten .aus¬
zugraben und zu indentifirieren . Die beim Chef der Zivil¬
verwaltung in Posen errichtete Zentrale zur Auffindung und

Bergung Volksdeutscher ist damit bemrfkagt . . eine genaue
Statistik nur der feit Kriegsausbruch vermißten Deutschen
aufzustellen .

Eine behördlich organisierte Mordaktion

Diese Statistik , die bisher noch nicht abgeschlossen ist —

täglich gehen noch weitere Meldungen über Vertrieben ^ Ker -

scklevvtc , Vermißte usw . ein — umfaßt bereits etne > < a -

mensliste von insgesamt mehr als 45 00B , die

ju den bereits identifizierten 12 857 noch hin, » kommen Es
»st mit Gewißheit damit ju rechnen , daß von diesen 45 000
niemand mehr am Leben lit . sondern daß Re rote dre

anderen Deutschen eines grausigen . Todes gestorben und , n
den noch nicht geöffneten Massengräbern verscharrt sind . Die
Sesamtziffer der bisher feit Kriegsausbruch in Polen er¬
mordeten Opfer beträgt also bereits heute über
5 8 0 0 0 . Nichf nur in den urivninglrch feftaeReflten Be¬
zirken des polnischen Terror « im Seien « Land und im Be¬

zirk « romberg befinden sich diese Opfer , sondern das Toten¬
feld des deutschen Volkstums erstreckt sich auch auf den schle¬

sischen und mittelpolnischen Sektor . Auch tu diesen Teilen

Polen » mürben Taufende unb Abertamende von Deuticken .
Sie bei Kriegsausbruch von ihrem Heimatort weggeholt und
verschleppt wurden , beim Zusammenbruch der polnischen Wehr¬
macht und des polnischen Staates haufenweise , wo sie

Da » Totenfeld der

Ergebnis - er bisherigen Untersuchungen
Setita 10 . Febr . Das Auswärtige Amt bat unter Ver¬

wertung des neuen umfangreichen Beweismaterials iuebev
die zweite ergänzte Auflage der mit umfdijenbent Urkunden -
mateiial utto mit zahlreichen Originalfoto -Kovien » ersehenen
Dokumentensammlung „ Die polnischen Greueltaten
an ben Volksdeutschen in Polen " erscheinen lassen . Hierzu
wird amt lick verlautbart : Die künstliche Versailler Grün¬
dung ber polnischen Republik hatte ihre gesamte Politik
gegenüber dem Deutschtum im Raume des neuen Staates von
Anfang an auf eine systematische Ausmerzung bes
brutschen Volksteiles gerichtet . Wenn auch die
Untersuchung bet Vorgänge in oen letzten 20 Jahren erst in
geraumer Zeit abgeschlossen fein kann , so kann doch heute schon
gesagt werben baß bas durch bas Diktat von Versailles über
bas Deutschtum im Osten hereingebrochene Unglück .die
größte Volkstumskatastrophe barstellt , die jemals
einem Volke in Europa widerfahren ist . Ein Beweis , mit
welcher Schnelligkeit unb Systematik diese Vertreibung der
Deutschen vor sich ging , ist die Feststellung des Warschauer
Forschungsinstitutes für Nationalitätenfragen , daß bereits
im Jahre 1931 eine Million Deutsche in
Polen von Haus unb Hof vertrieben worden
war . Auch das deutsch -polnische Abkommen vom Januar 1934
brachte nickt die erwartete Änderung , sondern im Gegenteil
noch eine Verschärfung der planmäßig die ganzen Jahre hin¬
durch betriebenen nationalistischen polnischen Hetze , bes
Terrors der polnischen chauvinistischen Verbänbe unb der
Vergewaltigung und Quälpraxis der polnischen
Behörden .

Im Jahre 1939 hatte diese Entwicklung in Polen eine
Atmosphäre geschaffen , die die Lage der bis dahin noch nicht
verschleppten , vertriebenen oder ermordeten Deutschen mehr
und mehr unerträglich machten .

Die britische Blutschuld
Die britische Blankovollmacht versteifte die

Haltung der polnischen Regierung unb Behörden unb führte
dazu , daß man in Warschau ohne jedes moralische Bedenken
nicht nur dem etwas naiven kriegerischen Imperialismus
gegen das Deutsche Reich freien Lauf ließ , sondern ebenso
auch dem wilden Treiben ber von Preoe und Rundfunk bis
zum Wahnwitz angefeuerten Akteure der Ver¬
gewaltigung gegen die deutsche Volksgruppe und gegen alles
Deutsche . Die Weltöffentlichkeit hat bereits mit Entsetzen
erfahren , in welchen Blutorgien sich das Polentum bei
Kriegsausbruch an wehr - und waffenlosen deutschen Männern ,
Frauen und Kindern verging . Die Bromberger Bar¬
tholomäusnacht bildete nur den Auftakt zu einem
Terror unb einer Mordgier , die sich überall austobten , wo
noch irgend ein Deutscher in Polen zu finden war .

Taunus ( in morste Tauno ) gestanden hat , konnte jetzt den bündigen
Nachweis erbringen , daß Friedberg ehemals in germanischer Zeit
Taunus hieß . Denn „tun " oder „ taun "

, lateinisch taunum , bedeutet
Zaun Es entspricht dem keltischen dun und bedeutet „umzäunte
Siedlung "

, ebenso wie Friedberg nichts anderes als umfiiebctcr

Berg bedeutet . Diese Feste Tannum auf dem jetzigen Burgberg
gab dem ganzen Verwaltungsbezirk den Namen . Friedberg gehört
also zu den ganz wenigen Städten , deren germanischer Name
bekannt ist . Dio Bezeichnung „Taunus " für die schmale Bergkette
ist , wie nachgewiesen weiden konnte , erst 50 Jahre alt . Früher hieß
ble Bergkette einfach „ die Höhe " und das Gebiet nordwestlich nach
der Lahn hin „ Heinch

" .
* Neuer Stratosphärenretord in Rumänien . Ein neuer

rumänischer Etratosvharenrekord wurde von dem Fliegerkaoitän
Pusi Popescu ausgestellt , der jetzt mit einem gewöhnlichen
Serlenflugzeug , und nur mit einem Sauerstoffgerät ver¬
sehen , ausstiea . Er erreichte eine Höhe von 13 000 Meter und

schlug damit den bisherigen rumänischen Stratosphärenrekord des
Kapitäns Papana um 2W0 Meter .

Deutschen in Polen

gerade auf bem Marsch war « , « it Raschinengemeh -

ten znsammengeschosi,en .

Das deutsche Volkstum in Polen hat in ben Tagen feiner
Befreiung vorn polnifcken Jock einen so unerhörten Blutzoll
entrichtet . daß bas polnische Volk für alle Zeiten mit bem
furchtbaren Ergebnis biefer planmäßig vorbereiteten und

behörblick organisierten unb anbeiohlenen
Morbaktion belastet ist .

Abschluß einer zwanzigjährigen Orgie
Aber biefes letzte unb schauerlichste . Austaben bes pol¬

nischen Tenors war nur der Abschl . uk " ner zwanzig¬
jährigen Orgie bei Vergewaltigung unb Vernichtung .
Die von der beutschen Regierung mit ber äablenmaBiaen Fest¬
stellung bes Umfanges biefer volrmcken Äusrottungspolitik
betraute amtliche Stelle verfugt schon heute über Material ,
bas ben erschütternden Nachweis Iterett da « zahllose ber tn
diesen 20 Jahren von Haus unb Hof vertriebenen Deutschen
elend zu Gründe gegangen sind . Ein groger Teil der , aus
Polen vertriebenen Deutschen kam in Deutschland in einem
so heruntergekommenen Gesundheitszustand an . bau sie bte

Flucht ausder polnischen Holle nur kurze 3ett
überlebten . Zahllose deutsche Menschen sind rn ben
turbulenten Jahren der polnischen Besitzergreimng gewaltsam
beseitigt woroen , ohne daß sich irgend eine Stelle in der Welt
um ihr Schicksal gekümmert hat . ..... .

Wenn einst die endgültigen Zittern über bieie Masien -

ausiottunfl bes deutschen Volkstums in Polen bekanta -

gegeben werden können , wird die Welt mit Entsetzen gewahr
werden , in welche oerbrecherischen Hande sie das Schicksal
eines großen Teiles des deutschen Volkes gelegt hatte .

rübrte es ( allerdings ein wenig gemacht ) an : ganz stand es

in ber großen Darstellerin auf ber Bühne : die große Stille ,
das nacksinnenbe . halblaute , versunkene Wort , bte Stimme

wie hinter Schleiern ober hart wie die . Augen , bte balb

umflort Wesenloses ,
ahnen ober rauntgrettenb unb blau -

sunkelnb ben Tatsachen trotzen : Kurzum , bas Svtel wog vorn

Effekt unb bin jur Tiefe , vitter -fiesi Dazu kam . was sie als

Spielleiterin zum Sviele tat : bas kluge , sinnvolle Svan -

nungsverhältnis im Räumlichen , bas bewußte tm tzmter -

grunbbalten . bas in bte Buhne Sinetnsvrecken . ber
,
Sprach¬

stil : es war eine b a r st e n er t f dje Delikates se tm

Eestaltenben unb Svrecherticken . Dr . Heinrich Reichert .

* Die Lempertz -Anktio » der Sammlung Tepelmann -Bieweg .
Die nachgelassene Kunstsammlung Frau Helene Tepelmann -

Viehweg , Schloß Wendhausen bei Braunschweig , wurde am L unb

2. Februar d . 3 . bei Math . Lempertz in Köln versteigert und

war ein großer Auktionserfolg , ein Er,olg , der sowohl der quali¬
tativen Bedeutung der bekannten Braunschweiger Sammlung

gerecht wurde als auch darüber hinaus den deutschen Kimstmarkt
während des Krieges tn ungestörter Gedeihlichkeit zeigte . Denn da

gab es keine wilden überhasteten Preisbildungen , sondern das

ruhige Studium der erzielten Preise laßt jeden der großen .Mekord -

preise
"

unbedingt aus der Seltenheit und künstlerischen Bedeutung
des betr . Einzelobjektes wohlbegrundet erscheinen . 3m nachstehenden
führen wir eine Reihe der bemerkenswertesten Preise an : Süd¬

deutscher Meister um 1500 , Bildnis eines jungen Mannes

20 000 RM , Wilhelm von Kobell , Landschaft mit berittenen

Sägern : 40 000 RM , B . Bruyn , Christus als Salvator mundi :

14 500 RM , Deutscher Meister um 1500 , St . Lukas am Schr .eibpult :

14 000 RM , Kreis Pieter Brueghel ^ . vielfiauriaer Kalvarienberg :

20 000 RM , SB. van de Leide , Seestuck : 11000 RM , CH . E . Schütz ,

zwei kleine Landschaften : 2500 RM . eine Kanne von Siena nm

1520 : 1300 RM , eine Deruta -« a !e : 900 RM , eine Faenza -Echüffel :

1000 RM , eine Eubbio - Schüffel : 1800 RM , «in Paar F - yence -

leuchter von Wrisbergholzen , 18 Jahrh . ; 240 RM , Süddeutsche

Hasnerkachel , 16 Jahrh . : 450 RM : großer Romerpokal ans « runem

Sias , 18 . Jahrh . : 300 RM , paar chrneMc Kanghfi -Vasen .
700 RM , paar Meißner Fondtaffen : 440 RM , Kreuffener Stern «

zeng -Seidel , 1666 datiert : 580 RM , sächsische Porzellandose mit

zwei Deckeln , fein bemalt : 2200 RM .
* ■^ Teaees ." Der rührige Friedberger Heimatforscher Dr .

Hermann Roth , der im vergangenen Jahre durch Grabungen

nachweifen konnte , daß auf dem Burgberg bas von Tacitns

, genannte Kastell des Drnfos und Eermamcvs auf dem Berge

Stls Süntber (in Urlaub ); SteilMrtrekr : bkinrich Karl Kuns
eefemtitihing : Dr . xtzil. babil . « uflao Sch - II - nb - r , und ®tto Keifer ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druckund Verlag : L.Schellenberg 'scheVvchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt,wierbcchM

Die heutige Ausgabe umfaßt 4 Seiten

Gastspiel Agnes Straub

. Der Wettlauf mit dem Schatten "

Die geheimnisvollen , im Erenzland zwischen bem Wirt¬

lichen unb Unwirklichen liegenden Vorgänge , wo es

hämmert , geistert , foult , alles sich fonberbor fugt , tatb ein

befonbeis gepflegtes Arbeitsgebiet , bes , Dickters Wilyelm
- c th aIi Das W T .

" hat sckon öfter rntereffittite Ausfub -

rüngen bes Autors über wnstiscke .
q? Ekulte Kra,ie , ubcr

Träume , über Zufall usw . gebracht . Aus dieser Biloungs

unb Erlebniswelt bes Dichters entstand au * fein 19
^

.1 ge -

sckriebenes . bis jetzt . eriolgreickstes Drama " Der Wettlaut

mit dem Sckatten "
. em okkultes Spiel rote auf bem Schack -

breit , geloben mit innerer Spannung Eln Dickler ist bei

Träger ber Hanblung . Wenn er arbeitet , fuhren ( ihm . iewn

unbekannte Kräfte die «; eder . Er sieht unter dem Eefubl ,

baß er nickt frei unb schöpferisch erfinde , bilde unb gestalte ,

sondern daß er Tatfäcklickes . Vorhandenes nur erhelle und

enthülle . . . So bat er eben Bruchstücke aus seinem serade

cntftebenden Roman öffentlich vorgelesen . Da besucht . ihn

ein Zuhörer unb bekunbet . eine der Romangestalten lei er .

Ein unheimliches Gefühl hat ihn überfallen : er glaubt , sein

Sckickial von der Gestaltung durch ben Dichter abbang mzu

wissen Unb sie einigen sich in ein « Wette : der Dichter

sckrcibt ieinen Roman weiter , der Fremde lebt fein Leben

luciter — um zu sehen , ob Dichtung und Wahrheit parallel

verlaufen Die Wette gilt um die Frau bes Dickters unb

ilit Schicksal dieselbe Frau , die früher , die Geliebte des

Fremden war unb der Dichter gewinnt . Der Fremde

aebt — genau bis auf reinste Nuancen — tn . ben -tob . . -

Wr wo ^ en uns bi « nickt auf bie Problematik bes Stoffes

klaffen ! Eick « ist gegen Sckol ^ bqß , .bE « , ches Sehen

etwas aanz anberes ist als „ velllehen . Selbst wenn p «

Tütei Seismograph bes Sckickfals " wäre , ist er nock nickt

Provbet
'

ber Zukunft Agnes Straub reizte ofienbat bas

Vroielicktfge bet Gestalten unb bes Stoffes . Darum
'? cnt3oa sie auch als Spielleiterin bem Scholz scheu

Sckküb alles Naturalistische unb ließ auch ben Ausgang rn

her Lhwebe : Mann unb Frau wollen es wieder miteinan -

t Sä . toSiSw
füllt ( Hans Kettler ) , ben Fremben ( Herbert Kietv
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Wiesbadener Nachrichten

Seilbad in den Vordergrund m stellen ,
Heilbad bat unsere Stadt füi die äßebrmacb ;
Bedeutung . Aber auch die rbeuinatranfeu d♦

Wiesbadener Vororte

Einheiten traten an
Appell , an . — Durch

Sport und Spiel

t Breslau durchgefuhrt
üschen Staffel . Lediglich
keister , Wilke -Hannover .

Telefon 24588

Main :Sie Tabelle der Gruppe
1 Offenbacher FK . Kickers
2. FSV . Frankfurt

oben3. i

sind folgende Spiele vorgesehen :

Eintracht Frankfurt — Rotweiß Frankfurt
Opel Rüsselsheim — FSV . Frankfurt rl .

( Nachdruck verboten .)25 . Fortsetzung .

♦

Bei den
bei den

11 :1
6 :4
6 :6
5 :5
4 :4
2 :8
2 :8

Vorentscheidung in der Gruppe Main

Zehn Offenbacher schlugen elf Frankfurter 1 :0 !

25 :4
10 :5
13 :10

5 :9
5 :12
6 :11
5 :18

1
0
2
1
0
2
2

0
2
2
2
2
3
3

4 . Eintracht Frankfurt
5 . Rotweiß Frankfurt
6 . Opel Rüsselsheim
7 . Union Niederrad

Für den nächsten Sonntag

,Jch habe nur einen Wunsch , Majestät
*

, habe ich geant -
"■

}u zeigen , für
'
s Vaterland

[, wo ein Stück Deutschland

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

Sonntag , 18 . Febr . 1940 , in Wiesbaden g e
SVW . antreten ,

‘ ----- '

3
2
2
2
0
0

Dienst an der Volksgesundheit

Trotz Krieg gebt die Arbeit der Fremdenverkebrsverbiindc
weiter

6
5
6
5
4

SV . Wiesbaden — Offenbacher Kickers !

W .- Dotzbeim : Das Jungvolt - Fähnlein Wiesbaden - Dotz -

heim hat mit einem Fähnlein - Appell seinen regelmakrsen
Dienst wieder ausgenommen . Nachdem die Hermunterkumt
wichtigeren Zwecken zur Verfügung gestellt werden muhte ,
hat das Fähnlein nun in der Wiesbadener Strane 7 wieder
eine Heimstätte gefunden . Die BDM .- und Jungmadel -

Einheiten traten am Sonntagvormittag ebenfalls ^ zum
Appell an . — Durch einen unglücklichen Sturz brach ent
Kind einen Arm . wodurch es sofort Krankenhausbehandlung
in Anspruch nehmen muhte .

— Der Begriff des Opfers ist unserem Volke keine dürre
Phrase , sondern ein Beweis der Treue zu tttibrer und
Nation durch die Tat . Wir wissen alle , worum es heute
geht . Die Liste für das Kttegswinterhilfswerk ist das
Gewehr der Heimat . Volkskameradschatt herht das Lomngs -
wort . Das Ergebnis des Sonntags war mit 73 000 RM für
unsere Stadt ein Beweis für die Einsatzbereitschaft der
Heimat . Hunderte von Helfern und Helferinnen opferten
ihre freie Zeit und sammelten die Spenden ein . Wahrend
der Soldat an der Front sein Leben einsetzt für uns . setzen
wir unser Gut ein für das Kriegswinterhilfswerk des
deutschen Volkes . Es ist beides gewih nicht miheinander zu
vergleichen , aber es kommt beides aus dem einen grohen
Gefühl der inneren Kraft , die uns alle beseelt und der
stolzen Eewihheit , dah wir einmal den Sieg unserer Sache
als die Ernte einer ganzen Zeit in beglückten Händen
tragen werden .

— 100 RM Gewinn zog ein Volksgenosse beim grauen
Elücksmann am Freitag bet der . .KdF .

" - Veranllaltung tm
Paulinenschlöhchen . Zu der Freude des schönen Programms
auck die Freude des Bargewinnes . Jeder Volksgmosfe kann
ebenso sein Glück machen , er muh nur ein WHW .-Los
kaufen .

— Die Reise - und Eaststättenkarten , die am 11 . Februar
ungültig geworden sind , können nicht in neue Marken umge -
tauscht werden .

— Tee , au Stelle von Kaffeeersatz , tarnt bis zum
10 . Marz auf die Abschnitte N 23 . N 32 und N 33 bezogen
werden , und zwar an Stelle von je 125 Gramm Kaffee¬
ersatz oder - zusatzmitteln . ie 10 Gramm Tee . Wenn der eine
Verteiler Tee nicht vorrättg hat . kann bet iebem anderen
Verteiler gekauft werden . Anspruch auf Lieferung besteht
nicht . Die Abschnitte dürfen vom Verteiler nicht abgetrennt ,
sondern nur entwertet werden . Sie Rnb unabhängig von
ihrem Aufdruck während der ganzen Zuteilungsverwde
gültig .

— Kleingartenverein » Heimaterde « ( E . $ . ) . „ Auf der

Jahreshauptversammlung wies Vereinsletter Gruntg auf
die große Bedeutung der vollen Ausnutzung des Klein -

— Von einem Personenkraftwagen angefahren wurde
am Sonntag gegen 23 .30 Ubr auf der Kreuzung Katser -
Friedrich -Ring und Schiersteiner Strahe ein Fußgänger . Der
Fahrer des Kraftwaac
Paulinenstift . Die &

W .-Viebrich : Die Feuerlöschpolirei wurde am Sonntag

um 20 Ubr nach der Andreasstraße gerufen . wo ein brennen -

der Kamin abgeleint wurde . Nach der Entfernung des Ruhes

war jede Gefahr beseitigt .

Die Partei Vorbild des Volkes

Gauleiter Sprenger sprach im Wiesbadener Kurhaus

Die alljährliche Paroleausgabe des Gauletters an das
Führerkorvs der Partei , ihrer Gliederungen und angefchlos -
ienen Verbände fand am Sonntag in zwei groben Tagungen
in Frankfurt a . M . im Opernhaus und in Wies¬
baden int großen Kurbaussaal statt .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger führte
u . o . aus . daß auch während des Krieges kein Gebiet der
Patteiarbeit vernachlässigt wurde . Er betonte , daß die tn
den Jahren vor dem Kriege durchgeführte Aufgabenteilung
zwischen der Pattei , ihren Gliederungen und angeschlossenen
Verbänden sich gegenwärtig als ein harmonischer Zusammen -
klang beweise . Treue . Disziplin und Ovferwilligkeit seien
es gewesen , die die nationalsozialistische Bewegung groß ge¬
macht haben . Die Tugenden gelte es auch heute einzusetzen .
Die Partei werde damit stets das Vorbild des deutschen
Volkes fein . Wo der einzelne Parteigenosse in seinem Ein¬
satz auch immer stehen mag . immer werde er als National¬
sozialist handeln . Das habe sich vor allem dort zu beweisen ,
wo die Partei zur Hilfe der Bevölkerung und zur Unter¬
stützung des Staates im Dienste von Sofortaufgaben stehe .
Sie werde habet immer dafür Sorge tragen , daß Ungerech¬
tigkeiten vermieden werden und das Recht durch den
Gemeinnutz diktiert wird . Diese nationalsozialistische Haltung
werde das deutsche Volk stets stark erhalten , so schloß der
Gauleiter seine immer wieder mit lebhafter Zustimmung
begleiteten Ausführungen , sie wird damit dem Führer
helfen , unserem Reich die Stellung zu erringen , die ihm kraft
seiner Leistung und seines Könnens gebührt .

Der Letter des Hauvtschulungsamtes der NSDAP ..
Stellvertretender Gauleiter Schmidt , gab sodann einen
Gesamtüberblick über die weltanschaulichen Hintergründe der
Auseinandersetzung des nationalsozialistischen Deutschlands
mit seinen demokratisch -vlutokratischen Widersachern . Das
Weltjudentum führe seinen erbitterten Kampf gegen das
deutsche Voll , weil dieses im Nationalsozialismus seine
geistig - seelische Freiheit und damit sein Leben wieder¬
gewonnen habe . Dieser Anspruch auf ein von uns selbst
geordnetes und gestaltetes völkisches Leben in Freiheit und
Ehre hätte niemals Anlaß des Krieges zu sein brauchen .
. .Wir haben den Krieg nicht gewollt "

, so führte der Stell¬
vertretende Gauleiter weiter aus . „ wenn die anderen ihn
uns jedoch zum Schicksal gemacht haben , dann bekennen wir
uns zu ihm als einem heiligen Krieg . Front und Heimat
wissen heute , daß sie in der größten Stunde unseres Volkes
dazu berufen sind , der deutschen Geschichte Sinn und Erfül¬
lung zu geben . Heute gibt es für jeden Deutschen keinen
größeren Stolz und keine größere Würde als die , jeden Tag
bereit zu sein , im ovfervollen Einsatz für unser Volk , jeden
Tag bereit zu sein , als Soldat Adolf Hitlers für die Größe
und Einheit des germanischen Reiches deutscher Nation .

"

Der Appell schloß mit den Liedern der Nation und den
Klängen des Engelandliedes .

13 . K a p i t e l

Es war gut , daß die Weihnachtsvorbereitungen Maria

und Ehristel nicht Zeit ließen , allzuviel über den Abschied
von Helmut zu grübeln . Aber auch sonst versank man jetzt

nicht mehr in Langeweile . Leibischken war wachgerüttelt .

Helmut hatte zuviel von draußen mitgebracht . Und jetzt war

auch noch des Schullehrers Pröjuten Sohn aufgetaucht , der ,
als der Freiherr vom Stein noch in der Gnade des Königs
war , in dessen Umgebung als Schreiber gesessen und nun bei

irgend einer Kommission in Ostpreußen fungierte . Seit er

hier war , hatte der Dorfkrug eine ganz besondere An¬

ziehungskraft , das Debattieren war den Bauern jetzt viel

wichtiger als das Trinken . In ihre sonst unbewegten Ge¬

sichter kam Leben , kam etwas wie Frage , Wißbegierde .

Hier wurde der Samen verstreut , der sehr bald aufgehen
sollte . ~ t

Heute wat wieder einmal ein ganz großer Tag , der Tag
der Zeitung , die der Landbriefbote einmal in der Woche mit -

brachte .
Die Gutsherrin hatte das erste Anrecht darauf , und sie

nahm es auch durchaus in Anspruch . Die anderen aber
brauchten nicht lange auf die Neuigkeiten zu warten .

Bei der Vesper , die gemeinsam mit dem Gesinde einge¬
nommen wurde , erzählte Krau Schlodien , was es in der Welt
Neues gab , das heißt , was ihr davon für die Leute wichtig
erschien .

lFortsetzung folgt .)

wertet , „ mich der Ehre würdig zi
kämpfen zu dürfen . Denn überall ,
ist , ist doch unser Vaterland .

"

Christel sah begeistert zu dem Bruder auf, . , „ Und was

hat der König da gesagt , Helmut ? "

„ Gefreut hat er sich , Christel . . . Weißt du , das Königs¬

paar , das war mein großes Erlebnis , und mein zweites wat

Battensleben . Ich glaub durch den Menschen bin ich zum
Manne geworben . Halb ist er echter Soldat , halb Musen -

fteund und trotzdem beides ganz mit Leib und Seele . Wie der

tn die Gedanken der großen Feldherren eingedrungen ist und

sie selbstschöpferisch weiter spinnt . . .
"

„ Aber als Kurier der Königin ist er doch eigentlich kein

richtiger Soldat , Helmut .
"

legen und gewann den von Erich Möller gestifteten Ehrenpreis .
Den Preis für die beste Kampfweise erhielt der Schweizer
Heimann . Bei den Fliegerkämpfen stellte sich Merkens , der sich
von seiner Eriwre völlig erholt hat , erfolgreich vor . Er holte
einen sicheren Eesamtsieg gegen den Schweizer Kaufmann , den

drahtigen Italiener Loatti , Wegelin , Schweiz , Pola , Italien und

Schorn heraus . „ ,                                  , , ,
Der Amateur - Boxländerkampf Deutschland

gegen Ungarn , der am Sonntag in Breslau durchgefühlt
wurde endete mit einem 14 :2 Siege der deutsck
im Bantamgewicht unterlag der deutsche Meis

Im ganzen Caugebiet fand nur ein Treffen statt . Die Offen¬
bacher Kickers haben ihren Platz auf dem Biederer Berg so her -
gerichtet , so daß hier gespielt werden konnte . Freilich war die Decke
des Feldes glashart und stellenweise auch sehr älatt , . worunter
beide Mannschaften gleichmäßig zu leiden hatten . Die Kickers ver¬
loren bereits in der 1. Minute ihren Halblinken Feth durch Ver¬
letzung . Trotzdem beherrschten sie den besonders im Sturm stark
enttäuschenden FSV . Frankfurt jederzeit , schoßen in der 20 . Minute
nach einem Mordsfehler von Dietsch ihren Treffer durch Mondors
aus Vorlage von Staab L , und brachten diesen Vorsprung ganz

Ker
bei stets offensiver Spielweise nach Hause . Über 4000 Zu -

luer ( !!) wohnten der Vorentscheidung m der Gruppe Main bei ,
die auf beiden Seiten mit der stärksten Garnitur bestritten wurde .
Der erbitterte Kampf wurde vom Schiedsrichter Piroth -Frankfutt
ausgezeichnet geleitet . Die Kickers , d i e am nächsten
Sonntag , 18 . Febr . 1940 , in Wiesbaden gegen den

1, hatten folgende Aufstellung : Eigenbrodt ;
Harter , Hohmann ; Lehr , Tfchatsch , Novotny ; Göhlich , Daniel ,
Staab I ., Feth , Mondorf . An ihrem Eruppensieg ist kaum noch
zu zweifeln , wenn sie , und darauf kommt es an , in Wiesbaden
ungerupft davonkommen . ,

„ Warum gleich jo mißtrauisch , Helmut ? "

„ Es ist Krieg , Frau Mutter . Da wittert man überall

Feinde .
"

„ Mit Unrecht , Herr Bruder , die Mamsell hat gesagt . . .

„ Schon wieder ein Überfall
" — Helmut drehte sich lachend

um — „ diesmal aber ein lieber . Sogar bei de tote Hirsche
wird man aufgestöbert . Na , was hat die Mamsell denn ge¬

sagt , Schwesterche ? "

„ Daß ich so durcheinander wär , seit du hier bist , daß man

mich für keine Arbeit gebrauche könnt . Weggeschickt hat sie

mich , und sie läßt sehr bitte , daß die Frau Mutter . .

„ Komm , Helmut "
, sagte Christel , als Maria eilig ge¬

gangen
war , „ ich zeig btt jetzt mal bas Außenreich , ben

' “
Sie

'
gingen glücklich , Arm in Arm burch ben Winterwalb .

Weißt du baß wir vorher noch niemals voneinanber

getrennt waren , Helmut ? " Sie lehnte sich im Gehen an seine

^ ^
Äfein Schmeichelkätzche

" — § elmut streichelte bet

Schwester Hand . . . „ 3a , ewig kann dein Bruder kein Bub

bleiwe Mai muß er ein Mann werbe und Gott sei Dank ,

daß das jetzr gerade ist . -- Aber sag
'
, horst du eigentlich

manchmal von de la Roche ? "
fragte erplotzttchausirgend

einer Gedankenverbindung heraus , wahrend sie durch die

' “ " "
s ^ on ^ange nichts mehr

" — Christel errötete und

wurde unsicher — „ er fragte zuletzt immer nach dir , sagte sie

Der liebe , feine Mensch . Hoffentlich kämpft er nicht

auch
'

gerade hier in Ostpreußen ! Aber . . . sei vorsichtig ,

Helmut versuchte in ihren Augen zu forschen .

;ens brachte ihn schwer verletzt nach dem
schuld an dem Vorfall trifft wahrschein¬

lich ben Fußgänger , der beim überschreiten bet Fahrbahn
bie nötige Vorsicht außer acht ließ . Auch besteht bie Mög¬
lichkeit . daß er unter Alkoholeinwirkung stand .

Ein Moment lang überkam Christel bie Versuchung , sich

Helmut zu eröffnen . Doch sie verwarf ben Gedanken sehr

rasch , Helmut , der morgen wieder ins Feld zog , mit solchen

Dingen beschweren .

„ Erzähl , Helmut
"

, lenkte sie schnell ab , „ erzähl von deine

erste Tage im Gefolge der Königin . Davon weiß ich sehr

wenig .
“

„ Wenn ich daran zurückdenk , Christel , dann ist nichts als

Dank in meinem Herzen . Die Königin habe ich nit allzuoft

gesehe , aber um so mehr habe ich ihre Fürsorge gespürt . Wenn

sie nit wär , bann stiinb ich jetzt nit tm Solbaterocf vor dir .
Als ich von ihr Abschied nehmen dürft , da hat sie mich ge¬
schwind dem König vorgestellt , diese halbe Stund werd ich nie

in meinem Leben vergesse — der König kam auf mich zu und

dankte mir , weil ich als Rheinländer im preußischen Heer

kämpfen wolle .

gartens gerade jetzt im Kriege hm . Äaiienmart Ruhl gab
einen Rechenschaftsbericht . Die Berichte zeigten eine enren -

liche Aufwärtsentwicklung . Hierauf hielt der Landesgruvven -

Kasiierer Zescher ein Referat über die Entstehung der

Kleingärten sowie über ine Pflichten und Rechte der Mit¬
glieder . Der Obmann der Anlage . 5 am Schwarzenberg gab
bekannt , bah eine Reihe freiwilliger Patenschaften für tm
Selbe stehende Eattenkameraben übernommen würbe . Unter
bem Erunbfatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz " wirb hier
bie grobe Gartenarbeit der Kriegersfrau abgenommen unb
so verhindert , daß die an der Front stehenden Kameraden
mitunter ben Garten abgeben müßten , da tue . Frau ihn nicht
allein bewirtschaften kann . Diese Selbsthilfe ist nun für alle
Anlagen bes Vereins in Aussicht genommen . Der neue
Stabtgruvpenleiier Pflaum sprach über bte geplanten
Dauerkleingärten unb bie Schulungskurse . Letztere bürsten
in ber heutigen Zeit noch stärkeren Besuch auf weifen , ba
besonbers bie wichtige Schäblingsbekampfung behandelt
würbe .

Dund i>£ r Elsaß - Lothringer im Reich ( Orts¬
gruppe Wiesbaden ) hielt am Sonntag eine Versammlung
ab . auf ber Lehrer Svang . Mainz , in großen Zügen über bte
Sieblungsgeschichte bes Oberrheintales unb der ihm benach¬
barten Landstriche sprach , um dann , vor allem das
alemannische Gebiet an Hand seiner großen Bauten vorzu -
führen . die ihrerseits wieder mit ber Kunst Burgunds ver¬
glichen würben . Der Rebner verstaub es . ben zahlreichen
Teilnehmern eine besinnliche Stunbe deutschen Kunstschaffens
zu vermitteln . ~ , , . nr ).. .

— Unfälle . In der Tennelhachitraße zog sich ein Mäd¬
chen beim Sturz auf dem Gehweg einen Knöchelbruch des
linken Fußes zu . — Auf der Adolfsböhe erlitt ein Junge
beim Sait einen Knteschetbenbruch . Beide Verletzte kamen
ins Krankenhaus .

— Die Feuerlöschpolizei wurde am Sonntagabend nach
bem Sause Ecke Neugasie — Kleine Kirchgasse gerufen , wo
burch einen noch brennend fortgeworfenen Zigarettenrest bte
Holzwolle , mit ber ein Kellerfenster ausgepolstett war ,
brannte . Die Flammen wurden alsbald gelöscht .

Bayerns Skimeisterschaften in der alpinen Kombi¬
nation wurden am Sonntag in Oberstdorf entschieden . Der Arl -

berger Willi Walch gewann mit 145,1 Sek . den Torlauf und wurde
damit auch Kombinaiionssteger . Bei den Frauen kam die Torlauf -

Siegerin Mimi Euggenmoos ( Bayr . Zell ) mit 182,5 Sek . in der
Kombination nur auf den zweiten Platz hinter Liesl Roth ( Parten¬
kirchen ) . . . . , . . . , .

Sie Wiener EE . schlug tm letzten Ecshockeysprel der

Gruppe B zur deutschen Kriegsmeisterschaft in Wien die 3151 (5 .
Troppau überlegen 8 :0 (3 :0, 3 :0, 2 :0) und ist damit Eruppensieger .
Zusammen mit dem SK . Rießer See vertreten die Wiener die

Gruppe B bei den Endkämpfen um die „ Deutsche
" .

Der zweite Tag der ersten Hallen - Kriegs -

meisterschaften im Schwimmen brachte am Sonntag im
ausverkauften Magdeburger Wilhelmsbad ausgezeichnete Ergeb -

nisie . Hervorzuheben sind die Erfolge von Fischer über 100 in Kraul
in 1 :00,4 , von Plath über 400 m Kraul in 4 :50,5 und von Schröder
über 100 m Rücken in 1 :09,3 Minuten .

Die Internationale Automobil - Ausstellung
in der Reichshauptstadt fällt in diesem Jahre erwattungsgemäg
aus . Dafür beteiligt sich die deutsche Kraftfahrzeug - und Zubehör -

industrie in vollem Umfange an der Wiener Frühjahrsmesse vom
10 .— 16 . März .

Weltmeister Joe Louis verteidigte feinen Titel als

bester Schwergewichtsboxer der Welt erneut im New Yorker
Madison Square Garden . Gegen Arturo Godoy ( Chile ) kam der

Neger allerdings nur zu einem knappen Punktsieg über
15 Runden .

^Ach " — sie faßte sich an ben Kopf , als könne sie baburdi

bte Gedanken zusammenhalten — „ ach , Helmut , was ist bas

für eine Welt ? Warum heißt es : hier Deutsche , hier Fran -

K
' ? Warum nit lieber : hie gute unb hie schlechte

chen ? "

„ Du hast recht , Christel , es ist leicht Nationen gegenein -

anber auszuspiele , solang brühe nur Feinde sind . Wehe aber ,
wenn ein Freund dabei ist .

"

„ Helmut findest du da noch durch ? "

Er blieb still .

Tief in Gebauten versunken , gingen bie Geschwister in '
s

Haus .

Auf einet Arbeitstagung des SreinbenvetteLr ? in

brauchslenkung auch währenb des Krieges ^ Mttetzt werden .

Bei ber Fortführung . bes . Kurbetriebes tit Wtesbadeit Mb

diese Richtlinien bereits tn Rechnung gestellt worben . Wie

Stabtrat Pfeil kürzlich auf bet Sitzung des Großen Aus¬

schusses bes Kur - unb Verkehtsvetetns ntittecltc . wirb bte

Werbung vor allem barauf abgestellt werben . Ulesbaben als

Heilbad in den Vordergrund w stellen . Als Rheuma
»

Heilbad bat unsere Stabt für bie Wehnnacht eine besondere

Bedeutung . Aber auch die rheumakranken Zivilpersonen , bte

in bei inneren Front ihre Pflicht zu erfüllen haben , ronden

nicht versäumen ., tm Interesse ihrer .. 21 rbettstrait ihrer

Gesundheit zu dienen . Um dies zu ermöglichen , wird au ®

Wiesbaden bereit fein , hierzu bie Votaussetzunoen zu

schassen . Das Heilbad steht mehr noch als in früheren Jahren

im Vordergrund . . In diesem Zusammenhang werden auch bte

ForschungsetgebntNe übet bte Heilkraft bes d a ui -

br rinnens ausgewertet , sie werben tm Rahmen ber

Gesamtwerbung für bas Seil hab Wiesbaden . ihren Platz

Huben Überall ba . wo von Wiesbadens Hetlauellen die

Rede ist . wirb in Zukunft auch der Sraulbrunnen den ihm

zukommenden Raum einnebtnen . Der Dienst an der Volks¬

gesundheit steht vorzugsweise tm Brennpunkt ber Werbung

bes Seilbabes Wiesbaben . P -

„ Lang bleibt bas auch nit so , Christel . Er hat nur eine

Sehnsucht : ins Felb . Unb jetzt wirb ja auch jeher einzelne
Mann draußen gebraucht . Unsere gemeinsame Hoffnung ist

es , neben einander kämpfen zu können als echte Waffen -

brüber — nebeneinander , als Offizier und als einfacher
Soldat .

"

Und bann vielleicht gegen be la Roche , dachte Christel

schmerzvoll .

Radrennen in der Deutschlandhalle .
Samstags - Rennen in der Deutschlandhalle ging - es
Stehern zwecks Ausscheidung für den Endlauf über dreimal
25 Kilometer als Vorläufe , in denen Lohmann , Hoffmann und

Stach gewannen . 3m Endkampf war allein Lohmann klar über -

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Werderstr . 3
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eveutsche flrbeltssrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF , Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des KreIsobmanns : Dienstags u . Freitaps v. 14-16 Uhr

Doiksbildungsstätle .

Mittwoch , den 14 . Februar , um 20 .30 Uhr . Film -Vortrag
von Ingenieur Rudolf Sauter . Frankfurt a . M . :

» Das neue Luftschiff LZ 130 — Graf Zevvelin “

int Luftfchutzhaus . Dotzbeimer Straße 24 ( Räbe Scala «
Bariets ) . Eintrittspreis 50 Pfg .. mit Hörerkartt und für
Soldaten 30 Pfg . Karten sind erhältlich in der „ KdF . -Ver¬
kaufsstelle Luiienstratze 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Pg . Rudolf Sauter ist zur Zeit leitender Ingenieur auf dem
Luftschiff ..Graf Zevvelin “

. Vorher war er Chefingenieur auf
LZ 129 „ Hindenburg “ und er bat auch an der letzten Fahrt
desselben teilgenommen . Der Vortrag wird durch einen Ftlm
und Lichtbilder umrahmt .

Berufserziehungswerk der DAF .

Achtung !
*"

Lehrgangsteilnehmer ! Achtung !
Der Übungsbetrieb für unsere Lehrgemeinschaften beginnt ab
Mittwoch , 14 . Febr . 1940 , wieder regelmäßig um 19 .30 Uhr

nt der Oberschule , Oranienstraße 7 . so daß also arbeiten .
Mittwoch . 14 . 2 . 40 , M1/8/39 Maschinenschrelben - Anfanger

K2/4/39 Kurzschrist - Fottgeschnttene
813/1/39 Buchhaltung -Fortgeschrittene
Kl/1/40 Kurzschrift - Ansänger

Donnerstag . 15 . 2 . 40 , M2,2 39 Malchnienschielben - Fortgeschr .
K1/6,39 Kurzschttft -Amanaer
H12/1/39 Buchhaltung - Ansänger
Hl/1 39 Gutes Deutsch

Freitag , 16 . 2 . 40 , Ml/9/39 Maschinenschreiben - Ansanger
8 1/39 Kaufm . Rechnen -Anfänger .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Dienstag 13 . Febr . : „ Grigri “
. Operette

von Paul Lincke . Beginn : 19 Uhr .
Residenz - Theater . Mittwoch , 14 . Febr . : „ Der Mustergatte "

.
Lustspiel von Avery Hovwoob . Beginn : 20 llbr .

Sportamt !

Nach Beendigung der Kohlenferien beginnen am .
Mittwoch , den 14 . Februar , in der Turnhalle 3utenttne
wieder all « Übungsstunden , einschließlich der Betriebskurse
nach dem früheren Programm .
Sportprogramm :
Fröhliche Gymnastik und Spiele . Nur . für Frauen :

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr Zietenrmg

Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr Schule an der Luisenstr .
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr Zietenrmg
Freitag 20 .30 — 21 .30 Uhr Schule an der Lmienstr .
Mittwoch 17 .00 — 18 .00 Uhr Zietenrmg

Allgemeine Körperschule . Männer und Frauen :
Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr Zietenrmg

Reiten ( Tattersall Weitz . Saalgasse ) : •« *
Montag 18 .00 — 19 .00 Ubr
Samstag 16 .00 — 17 .00 Uhr

Skilauf : Bei guten Schneeverhältnissen jeden Mittwoch und

Samstag jeweils 14 .30 Uhr und Sonntag 9 .30 Uhr auf der

Eolfwiele am Cbausseehaus .
Schwimmen ( Wktoria - Bad ) :

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 llbr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr .

Börsenbericht vom 12 . gebt . Zu Beginn der r uen Woche
wiesen die Aktienmärkte wiederum freundliche bis feste Haltung
aus . Das Geschäft war aber wenig umfangreich . Gummi - und

Linoleum -, Auto - und Brauereiwette veränderten sich nur
unbedeutend . Im Vordergründe standen Elektroanteile , Reichsalt -

besitz 141 gegen 141 )/ , Gemeindeumschuldung 95,90 ( minus 10 Pf .) .
Tagesgeld 2 bis 2 % % •

Serpüüge?.

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaaste 5 .
Ank .- Een .

A 40/12329 .

Einen Kleeacker
zu pachten ges .

Karl Herr .
Manteufsel -

straße 17 . Rus
26648 .

Angebot -
oder Nach fraget
Bt Ut gleich . der gro8e
Tigblau - Anzelgenul
gibt reichlich Aoskunfi

Wiesbaden
Gelsenkirchen
z . Z . im Felde

Verloren

Gefunden

Wiesbaden , den 12 . Februar 1940 .
Kirchgasse 13

Auch Ihr Körper

braucht die INNERE

Reinigung mit

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Grah , geb . Hamann .

Weitzer Svitz
aus „ Flocki

“

hörend .
entlausen . Vor

Ankauf wird
gewarnt . Abzu¬
geben bei Sckim ,
Ludwigstr . 11 .

Kaninfelle |
Hasen
Füchse

kauft jed . Posten
Pelzhaus

Schenk .
Eemeindebad -

gätzchen 4 .

Wiesbaden , Köln , den 11 . Februar 1940 .
Adolfsallee 39

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 14 . Februar , vorm . 11 »/ , Uhr in der

Kapelle des Südfriedhofs statt ; die Beisetzung erfolgt am Freitag , den 16 . Februar ,
14 .45 Uhr auf dem Friedhof in Köln -Melaten . Von Beileidsbesuchen bitte ich

absehen zu wollen .

Der ältere Herr ,
w . a . Samstag¬
abend 6 .45 Uhr
im Friseur -Lad .
Schwalb . Str . 43
irrtüml . d . H .»

Mantel ver¬
tauschte , ist erk .
u . wird ersucht ,
diesen dort abz . .
anderns .Anz . erf .

Zahlungen u . Forderungen von dem Verstorbenen CarlBeckef

sind an den NachlaBpfleger — -
De » Klipl8f Bahnhofsfr .21,zu richten

Ihre Verlobung geben bekannt

Elli Busch
Karl Pankowski

Obergefr .

Meilen
Gütz . Metalle

kauft und bolt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Rui 26832 .

Am 8 . Februar wurde unser lieber Bruder

Carl Becker
Uhrmacher

von längerem Leiden erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Langsam aber angenehm I

___ soll ein Abführmittel
wirken , nicht stürmisch !
Dr Burchards Perlen
wirken milde . 50 ot
85 Psg „ 120 St .
M . 1 .80 .
Drog Minor . Ecke
Sckwalb .u . Mauritius ,
straße / Drog . Roedler .
Langgaste 23 / Drog .
Sauter .Oranienstr .50 /
Drog . Seyb , Rbein -
straße 101 / Drog .
Siebert . Marktstr . 9 / .
Drog . Tauber . Ecke
Moritz - und Adelheid -
straße / Reformbaus
Meurer . Rbeinstr . 71 .

1 Monats -Packung 1 RH •BroidiOrew
i Gratisproben in Apoth . u . Drogerie *

| | Werde Mitglied der NSV . I

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Nach langem , schwerem , mit großer Geduld und Ergebung getragenem Leiden

nahm Gott der Herr heute meinen innigstgeliebten Mann , unseren treuen

Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Dr . jur . August Grah
im 78 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .

Sein Leben war von Jugend an bis zur letzten Stunde Leiden und Entsagen .

Nach schwerem Leiden entschlief gestern meine liebe Frau ,
unsere treue Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Groß¬

mutter

Frau Minna Wagner
geb . Jensen

im fast vollendeten 78 . Lebensjahr .

Im . Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Paul Wagner , Staatsarchivdirektor i . R ,
Elisabeth Mügge , geb . Wagner
Otto Wagner .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .

Möhringstraße 7

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Bekanntmachung
Sic öffentlichen Luftschutzräume dienen der Allgemein¬

heit und der Landesverterdigung . Alle darin befind¬
lichen Einrichtungsaegenjtände sind Staatseigentum . Um
der Bevölkerung eine ausreichende Schutzmdglichkeit zu
gewährleisten ,

'
sind alle öffentlichen Luftschutzräume

irderzeit benutzbar .
Ich verweise darauf , daß Einrichtungsgegenftände

nur für den vorgesehenen Zweck in Benutzung genommen
werden dürfen . Das Betrete » der öffentlichen Luft¬
schutzräume ist nur bei Fliegeralarm und bei Flakfeuer
gestaltet . Alle der Allgemeinheit dienenden Einrich¬
tungsgegenftände werden dem Schutze der Voltsgenossen
anvertraut . Auf vorsätzliche Beschädigung oder Dieb¬
stahl ruht Todesstrafe .

Wiesbaden , 10 . Febr . 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Lustschutzleit « .

Deutsches Theater . Montag , 12 . Februar ,
geschlossen . — Dienstag , 13 . Febr .,
19 - 21 .45 Uhr : „Engri "

, St . -R . 8 . 20 .

Residenz -Theater . Montag , 12 . Febr ., 20 bis
■ 22 Uhr : „ Trockenkursus “

. — Dienstag ,
13 . Febr ., geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , 13 . Febr . , 16 Uhr
Konzert : 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Chor der Stadt Wies¬
baden : 20 Uhr Konservatorium : Damenchor .

Scala -Variete . Bunte BarietS - Schau mit

11 Erotz -Attrattionen voll Witz und Humor ,

schönen Frauen - bester Artistik .

Film -Theater :
Walhalla : „Nanette “ . . .

Luhne : Barlott mit seinen mimischen
Affen . 2 Schenks . .

Thalia : „Alarm aus « tatron Ip .
Usa -Palaft : „ Ihr erstes Erlebnis .

Mittwoch und Donnerstag , 2 llHr : Wunsch -

Nachmittag : „Schloß Huberws .

Filmpalaft : „Die Reife nach Tilsit .
Capitol : „Rivalin der Zarin .
Apollo : „ Rivalin der Zarin

' .
Urania : „Vivere “ .
Luna : Austernlily

" . ,
Olympia : „Sprung ins Gluck .
Union : „Die barmherzige Luge .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Pasoim j

Lehrsriiulein
sucht

Emil Fischer
kunstgew .

Erzeugniste
Wilhelmstr . 52 .

Einfaches sl .
Fräulein

für Laden und
Haus gesucht .

Kond . — Cafe
W . Mentges ,

Friedrichstr .__ 4L

Sol . tücht .
Alleinmädchen
für Eeschäfts -

bausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Co ..
Kaif .- Fr .-Ra . 70

Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens

rhrl . Mädchen
welch , alle Saus -
arb . versteht und
kochen kann , zum
15 . 2 . ob . später

gesucht .
Bäckerei Fritz .
Michelsberg 3 .

Tücht . Mädchen
das selbständig
kocht , für gevil .
Gesch .- Haushalt
zum 1 . 3 . 1940

gesucht .
Weisbäupl .

Kirchgaste 30 .
Rui 23372 .

Lunge Frau
oder Mädchen

als Haush . - Hilfe
2 — 3X wöchentl .

ges . Lehmann ,
Walluier

Strabe 11 , 2 .

Sand . kr . Mädch .
tagsüber aeiuckt .
Diehl . Selenen -
stratze 1 . 1 rechts

Nach dem großen Erfolg der
ersten Veranstaltung setzen

wir unsere

Wunsch - Nachmittage
fort !

Ludwig Ganghofers
weltbekannter Roman , dessen
handelnde Personen fest im
Herzen vieler deutschen
Menschen haften,feiert hier
seine filmische Auferstehung :

Schloß
Hubertus

Die Welt gesegneter Naturschön¬
heiten , der Zauber dämmrigen
Hochwaldes , das gewaltige Rau¬
schen tosender Bergbäche , die
entfesselten Naturgewalten brin¬

gen in diesem Film eine außer¬

gewöhnliche Stimmung , die zum
starken Miterleben zwingt .

Hansi Knoteck

Paul ! Richter
Hans Albert v . Schlettow ,
Hans Schienck , Hertha
Woreil , Friedrich Ulmer

in den Hauptrollen
Ufa -Woche — Jugendl . zugelassen
Mittwoch ] n Uhr

Donnerstag j * * nachmittags

t UFAPALAST
Sonderauswertung
Türck - Düsseldorf H

Stellen »

Gesuche

In tiefer Trauer für die Hinterbliebenen :

Johanna Reckeweg , geb . Grillmeier .

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille zu Wiesbaden auf dem

Nordfriedhof .

früher wohnhaft - u Wiesbaden , Luisenstraße , im Alter von

fast vollendeten 82 Jahren zu sich .

Bochum , Wattenscheid , Hanau , den 6 . Februar 1940 .

An der Schalwiese 1 .

Größere Kisten
auch gebraucht , aber in

gutem Zustand , kauft laufend

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Robert Ulrich

Taunusstraße 9
Tel . -Sam .- Nr . 29446 und 23880

Herd
auch schwarz , ges .
Ang . u . H . 800
an Tagbl . - Verl .

Lagerräume

zu mieten gesucht !

Angebote mit Größenangabe
und Mietforderuna unter
A . 670 an den Taabl . -Verl .

Der Herr über Leben und Tod nahm heute unsere herzens¬

gute Tante

Fräulein Johanna Stein

Pelznäherinnen
perfekt in Maschine und Hand

Sinke Fütterin
sofort in Dauerstellung gesucht .

Nur wirklich geeignete Kräfte
wollen sich melden : Pelzhaus
Rob . Winkelbach , Webergasse 3

Kontorist ( inj
in allen Büroarbeiten erfahren ,
möal . auch Buchhaltung , sofort
oder später gesucht . Handschrift ! .
Bewerbungen mit Eebaltssord . .
Lebenslauf . Zeugnisabschriften .
Lichtbild erbeten .

Schmoelder & Eoedecke
Weingutsbesitzer / Wein / Süßmost

Wiesbaden Biebrich ______

Vertreter [innen ]
für Wehrmacht - und parteiamt¬
liche Zeitungen gesucht .

Vorzustellen Montag u . Dienstag
von 15 — 17 Uhr im

Luisen - Cafe bei Ohlenmacher

Weibliche gerinnen
"
]

Aelteres solides
Mädchen

in all . Hausarb .
erfahr . , sucht z .
1 . März Stelle .
Ang . S .800 T .- B .

Sep . gut möbL
Zim . a . berufst .
Herrn oder Frl .

zu vermieten
Albrechtstr . 21 . 2

Eleg . möbl .
Wobn - Schlafz .

mit Zentralheiz .
im Zentr . , rum
15 . 2 . a . berufst .
Herrn zu verm .
Ang .M .800 T .-D .

1 Paar guterh .
Marickstiefel

Er . 43/44 , zu vk .
Anzus . Adelbeid -
straße 61 , 1 .

Kouf . -Auzug
wenig getragen ,
zu vk . Blücker -
str . 10 . V . 3 lks .

Gutes Radio
billig zu verk .
Zindel . Schacht -
straße 6 . V . 1 .
Kl . Eeldkchr . 35

Wringmaich . 6
Waschmangel 35
gr . Schließt . 6

lt . wß . Kl .- Schrk .
15 Mk . zu vk .

Sonnenberger
Str . 64a , Part .

Kinderwagen
beige , zu verk .
Bismarckring 31

Part , rechts .

Weiber Herd
zu verk . Berger ,

Schiersteiner
Straße 5 . 2 lks .

In Einfamilien¬
haus lucht ruh .

saub . Frau
1 Zimmer m . K .
Ang . u . W . 799
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer

mögl . mit etwas
Kochgel . ,Schreib -
tilch angenehm ,
sof . ges . Ang . u .
L . 800 T .-Verl .
Gut möbl . Zim .
sucht sol . Kfm .
für 3 — 6 Wochen

in rub . Hause .
Preisang . unter
Z . 318 T .- Verl .
1 , lieber 2 mbl .
Zim .. w . mögl .
mit fließ . Wast .
sofort od . 15 . 2 .
zu mieten ges .
Ang . u . E . 809
an Tagbl .- Verl .

Nettes solides
Mädchen

oder junge Frau
tagsüb . in ruh .
Haush . gesucht

Adelheidttr . 52,2
Zum 1 . März

zuo . sd . Mädch .
n ganz kleinen

Haush . f . leichte
Hausarb . grs .

Werneyer .
Herbert - Rorkus -

Straße 23 .
Telefon 24135 . .

MnMs Pkisoo » j

stellt ein .
Kühn .

Kirckaaste 26 .

2 - Z . -Wobn . mit
Bad . i . g . Sause ,
unweitWilbelm -
st r .. ges . An geb .
B . 790 T . Verl .

Sertöiife

( KMgejuche

ALTGOLD
sowie Briliintee zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WilLF, Goldschmied
Langgasse 41
6. B. C. 28185

Gutes Piano
oder Flügel

kauft
Piano - Schock .

Jabnstraße 34 .
Telefon 22993 .

Euterhalt . Ski
ungef . 1,90 Mir .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 800
an Tagbl . -Verl .

flmtlidp Behanntmach
_
ungen

_ _
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